
Hautvolumen – Der Alterungsprozess läuft in allen
Schichten der Haut ab, von der Epidermis bis zur Dermis
und dem Unterhautfettgewebe. In der Epidermis werden
weniger Lipide gebildet, die Zellerneuerung gerät ins Sto-
cken und die Zellen produzieren weniger feuchtigkeits-
bindende Hyaluronsäure. Parallel dazu nimmt der Kolla-
gengehalt in der Demis aufgrund einer verringerten
Estrogenproduktion pro Jahr um ein Prozent ab und das
subkutane Fettgewebe verringert sich. Die sichtbare Folge:
Die Haut verliert zunehmend an Festigkeit und Elastizität,
die Gewebefülle – das Volumen – verringert und verla-
gert sich. Die Wangen sinken nach unten, der Bereich
unter den Augen wirkt eingefallen, Schatten und Linien
entstehen und überlagern die Ausstrahlung. Dr. Yuliya
Zielinski, Internationale Leiterin Medical Management
der Beiersdorf AG: „Durch den Verlust von Elastizität
und Volumen haben viele Frauen das Gefühl, ein Stück

ihrer Identität zu verlieren.“ Daher bedeutet eine wir-
kungsvolle Pflegeformel oft mehr als die Lösung der sicht-
baren Hautprobleme. 
Eine neue Pflegeserie wurde entwickelt, um verlorenes
Volumen tiefenwirksam wieder aufzubauen. In enger Ko-
operation mit Dermatologen wurde eine Anti-Aging-
Serie für die Apotheke kreiert, welche die Feuchtigkeits-
versorgung der Haut verbessern, den Kollagenabbau
bremsen und damit dem Volumenverlust entgegen wir-
ken soll. Mit einer 3-fach Kombination aktiver Inhalts-
stoffe, die ihre Wirksamkeit jeweils in spezifischen Haut-
schichten entfalten, sollen die Hautprodukte verlorenes
Volumen wieder auffüllen, die Konturen heben, die Haut
glätten – und damit die Ausstrahlung verjüngen:
k Magnolol, ein Extrakt aus der Rinde des Magnolien-

baumes, aktiviert die Regeneration der volumenge-
benden Zellen und erhöht ihre Anzahl und Größe.

k Oligopeptide natürlichen Ursprungs stimulieren das
Kollagennetzwerk, das für eine straffe Hautstruktur
sorgt. Sie kurbeln den Hautstoffwechsel an und ver-
bessern die Kommunikation zwischen den Zellen.

k Hautidentische Hyaluronsäure versorgt die Haut in-
tensiv mit Feuchtigkeit und reduziert die Faltentiefe.

Die gute Wirksamkeit und Verträglichkeit hat die Pflege-
serie in 22 Untersuchungen bewiesen. Eine aktuelle Ver-
braucherstudie mit 127 Teilnehmerinnen bestätigte die
Ergebnisse der Labormessungen. Nachdem die Frauen
vier Wochen lang die neue Tagescreme für trockene Haut
angewendet hatten, gaben die 40- bis 60-Jährigen ihre
Eindrücke auf einer Skala von 1 (nicht spürbar) bis 7 (ex-
trem wirkungsvoll) wieder. Sie kamen auf folgende
Durchschnittswerte: Das Produkt gibt der Haut verlore-
nes Volumen zurück (5,2), es strafft die Haut sichtbar
(5,4) und es hat einen sichtbaren Liftingeffekt (5,0). p
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Der neue Anti-Aging-Trend – Frauen 

wünschen eine glattere Haut mit redefi-

nierten Konturen, um jünger auszusehen.

QUELLE

Presseveranstaltung „Das Geheimnis
unserer Identität“, 13. März 2013,
Hamburg. Veranstalter: Beiersdorf
AG, Hamburg.
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 So erreichen wir Ihre Kunden: Anzeigen in über 60 Titeln!*

Iberogast®. Zusammensetzung: 100 ml Flüssigkeit enthalten folgende Wirkstoff e: Auszüge aus: Iberis amara (Bittere Schleifenblume - Fri-
sche Ganzpfl anze) (1 : 1,5-2,5) 15,0 ml, Auszugsmittel: Ethanol 50 % (V/V); Angelikawurzel (1 : 2,5-3,5) 10,0 ml; Kamillenblüten (1 : 2 -4) 20,0 
ml; Kümmelfrüchten (1 : 2,5-3,5) 10,0 ml; Mariendistelfrüchten (1 : 2,5-3,5) 10,0 ml; Melissenblättern (1 : 2,5-3,5) 10,0 ml; Pfeff erminzblättern 
(1 : 2,5-3,5) 5,0 ml; Schöllkraut (1 : 2,5-3,5) 10,0 ml; Süßholzwurzel (1 : 2,5-3,5) 10,0 ml; Auszugsmittel für alle Arzneidrogen: Ethanol 30 % 
(V/V). Anwendungsgebiete: Zur Behandlung von funktionellen und motilitätsbedingten Magen-Darm-Erkrankungen wie Reizmagen- und 
Reizdarmsyndrom sowie zur unterstützenden Behandlung der Beschwerden bei Magenschleimhautentzündungen (Gastritis). Diese Erkran-
kungen äußern sich vorwiegend in Beschwerden wie Magenschmerzen, Völlegefühl, Blähungen, Magen-Darm-Krämpfen, Übelkeit und Sod-
brennen. Gegenanzeigen: Überempfi ndlichkeit (Allergie) gegen die Wirkstoff e von Iberogast®. Bei Kindern unter 3 Jahren darf Iberogast® 
nicht eingenommen werden, da keine ausreichenden Erfahrungen vorliegen. Schwangerschaft und Stillzeit: Aus den vorliegenden Daten 
lassen sich keine Hinweise für Bedenken hinsichtlich der Anwendung während der Schwangerschaft und Stillzeit ableiten. Gleichwohl soll 
Iberogast® während der Schwangerschaft und Stillzeit nur nach Rücksprache mit einem Arzt eingenommen werden. Nebenwirkungen: 
Sehr selten können Überempfi ndlichkeitsreaktionen wie z.B. Hautausschlag, Juckreiz, Atembeschwerden auftreten. Bei Auftreten von Ne-
benwirkungen sollte das Präparat abgesetzt und ein Arzt aufgesucht werden. Dieser kann über den Schweregrad und gegebenenfalls er-
forderliche weitere Maßnahmen entscheiden. Warnhinweis: Das Arzneimittel enthält 31 Vol.-% Alkohol. Stand der Information: 10/2010. 
Steigerwald Arzneimittelwerk GmbH, Havelstraße 5, 64295 Darmstadt.

*Quelle: TDW2012

www.iberogast.de


